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Sitticnfdji(f««Äapttan at« ©tctloerttetet fct«felben unb gtlcbert ftdj

tn fteben Slbtbeilungen, beten Sbätigfeit au« bem SRamen bei«

felben eifldjtlldj ift, unb jwat:
1. «btfjtflung: ©djfffbau,
2. „ SWafdjfncnwefen,

3. „ SlttfOerfe,

4. „ Sorpcbowefcn,

5. ©eemfnentoefen,

6. „ Sedjnologfe unb ©tcfttotcdjnft,
7. „ «fpijbtogiapbfe unk SRa»fgatfon.

Stn bet ©pifee bet etften fctel Slbtbjeilungen ftefjen bet obetfle

Sngenieur ke« bejüglidjen gadje«; an ker ©pifee ket »leiten,

fünften unb fiebenten Je etn ©ce«Dffijlet, unb bfe fedj«te Slbtbef»

lung bat ben ©Icftrotedjnlfer jum Sotftanbe.
©fe SRcuotganffatfon beftimmt, fcag jum gemeinfamen ©c«

braudje füt ade Slbtijeilungen ein Sljeil fcet SWarineblblfotfjef auf»

geftefft wetbe, beftebenb au« ©fenftbüdjern unb foldjen Sffietfen

unb gadjfdjtlften, beten Senufeung füt ba« marlncstedjnffdje

Äomite notfjwenblg ift. gerner jinb jwef litfjograpfjffdje Steffen

uno mebrere SfdjtpaufoSlpparate »orbanfcen.

3efce Stbtfjelfung, mit Slu8natjme ber jnbenten, befifet ein eige«

ne« Slrctjl» unb fcie fcdj«te ein pfjnftfatlfdjc« Äabtnet.

SK« Drgan füt bfe Sttbtffatlonen be« Äomite'« bienen ble

„SWitttielfungen au« bem ©ebfett te« ©eewefen«". ©S entfptfcbt

bfefe SRcttotganffatlon einem längjt gefüllten Sefcütfnfffe fcer

ÄtlcgSmatme unb witb butdj biefelbe wiebet ein mädjtiget gott«

fd)tilt fn ber otganffdjen ©titwidlung ber Ärieg«marine inaugu«

ritt, ©«..witb butd) biefelbe bei Weuentwütfcn ble mögttdjfte

Steigerung bei Sffiefjtfraft fcer Ärfegämarfne »om »orgerüdten

©tanbpunfte ber SWarfnctcdjnlf im Sluge behalten; bei ttmgeftal«

ien
unb SRcparaturen jebodj efnet lationcQcn Defonomie ge»

ffenljaft SReajnung getragen.

Slje.STbmltal gteftjett ». ©tetnef tjat ^febutdj mft feinem

Setftänbnlffe füt bie Sebürfniffe fcet SWatlne bewiefen, bag iljm
fcet tedjnifdje gottfdjtltt am -#erjen liegt unbet feine SWübe unb

fein Dpfer fdjeut, um ben anberen grogen ©eemädjten nidjt nut
cbcnbüttlg ju fein, fonbetn audj ibnen In jeket SRidjtung »oran«

jueilen. (ä.« u. SW.«3.)

Serbien (| ©enerat Stnfcfelfoofc«) fft fn Silfen
geftorben. ©enerat Slnbfelfe»lc«, weldjet fn fcet Sotlftaft fce«

SWanneSattet« ftanb, wat einet fcet begabteften unb betfebteften

Dfftjfere bc« ferbifdjen .ipeere«; nodj unter SReglerung«jeft be«

gürften Äaragcorgfeofc« trat et fn bfe ferblfdje Sltmee efn.

5Berfd)iei)ene8.
— (Dbetft be Songa'i! 34n\m=©efdjii!f.) ©a«felbe tft

fettfggcfteüt. Äaliber 34 &m, SRobrgewIdjt 37,500 kg., SRoTjc«

länge, 11,20 m., 2lnfang«gefdjwfnbtgfeit 600 m., ©efdjoggewfdjt

450 kg., Suloertabung 180 kg. (SPttfoergattung nidjt ange«

geben).

©a« SRobr beftebt au« einer Äetnröbre au« gefdjmicfcctem ©tabt
mft ©tatjlrfngen. ©fe etfte SRInglage teldjt bt« an kfe SWünkung,

ofe jweite bl« jur SWitte ber Seele, blc britte bf« »or kfe ©djilb»

japfen; augerbem beftfet ka« SRotyr nod) einen ©cfjitkjapfenrfng
unb bref Sooenftüdrlnge.

©ie SRInge finb nidjt jnllnfctffdj, fontetn boppelifonffd) gefotmt«

Safette unb Waljme wfegen fe 20,000 kg.*)
(SW.«SBbt. Wt. 50.)

— (©in aftifanifajer Drben.) Sin Hamburger Dtbcnä«

jaget, ber burdj «§ankel«»etblnbungen mit afcifanifdjen .fjertfdjern

ju ©elb, aber nodj ju feinem Drben gefommen war, fam eine«

Sage«, at« bet »erftorbene ©t. Wadjtfgal fidj in #ambutg auf«

bfelt, Ijödjft erregt ju biefem unb rief: „©enfen ©fe fid), id)

babe »om ©uftan »on efnen Dtfcen ehalten. Sraudje fd)

nun eine ©rlaubnfg, ben Dtfcen ju ttagen ?" — „©ewig I" ant<

worfele ©t. Wadjtfgal, fcet feinen SWann wobt fannte unb fid)

mit t^rn etnen ©djerj madjen wollte, „aber ©fe wfffen bod) audj,

wfe man ben Drten trägt?" — „Wcfn, #err ©enetalfonfut,

bftte, etftäten ©fe e« mit." — „Wun," fagte Wadjtigal, „@te

wiffen bod), fcag 31)ie ©efotation fein Drben im eurotpäifdjen

©inne, fonbern nut ein golbenet Wlng ift, fn ben efn ajalbmonb

graoltt Ift?" — „3awo$l! Unb wie (ft bfefet Wfng ju ttagen?

Stuf bet Stuft, am #alfe obet fm Änopftodj ?" — ,,Äelne«wcg«,"

etwfbettc Wadjtfgal wütbeooU, „bet SRing ©t. SWajeftät be« @u(«

tan« fann nut ridjtig al« ©efotatfon getiagen wetken, wenn

man" — „Sffienn man?" untetbtad) ber neugierige Drfcen«jäger

erregt. — „SBenn man ffjn burd) ble Wafe jtefjt I" (SB. Sp.)

SBibltogrtt^^te.

(Eingegangene SEBerte.

98. Sa^onfcn, Sffittfj., ©oter »on Sforemont, ©fe Serwenbung
ber ÄasaUeilc Im ©efedjte, abgeleitet auf bem Sffiefen unb

ben ©fgcnfdjaften bet SBaffe. 8». 34 ©. SBien, S. SB.

©efbel u. ©ofjn. Siel« gt. 1. 35.

99. ». Stunn, «Hauptmann, ©fe Stuäbffbung fcer Snfanterie im

©djlegen im Slnfdjtug an fcie ©djfegtnftruftion oon 1884.
Slu« fcer Starl« für Dffijfete bearbeitet. Swefte »ermetjtte

Sluflage. 8°. 182 ©. SWIt 7 giguren unb 3 Safein.
ffltrltn, Sfebel'ldje Sudjfjanbfung. Sßrei« gl. 4.

lOO.Srof. ®. ffluonaoentura unb ©djmfbt, Silb., ©r., Staltenifd).

©pradjlfdje Utitcitfcfjt«bt(efe füi ba« ©etbftjtublum nad) fcei

SWetfjobe Souffafnt.Sangenfdjefbt. 40 Stlefe. 8«. Seipjfg,

i. 8. SWotgenftetn. Srel« gt. 21. 35.

101. Revue militaire Beige. Xme annö, Tome III. 8°.
228 p. Brüssel, C. Muquardt.

102. L'Armee ilalienne, son Organisation actuelle, sa mo-
bilisation. kl. 8°. 128 S. Gebd. Paris und Limoges,
Henri Cbarles-Lavauzelles.

103.SWütlet, Sffitlbelm (Srofeffor in Sübingen): ©eneral»geto«

marfdjatt ©raf SWoltfe 1800—1885. Solf«au«gabe. 8«.
203 @. SWIt SPortralt. Stuttgart, Serlag »on Äatl
Ätabbe. S»f« gt. 1. 35, gebb. gt. 2-

§fclb(lett)er.

*) Sefdjtoffen wutbe fca« Wo^t nodj nidjt.
finket ftd) bei ker Slu«ftelluiig in Antwerpen.

©a« ©efdjüfe be»

(Sl. b. W.)

Slm 16. September abljtn nad) bem Äorf)S«Manöbet bei
Srujjjjenjufammenjugeä tourbe bei ©uöttjen ein fleiner
gelbftedjer gefunben, beffen -Sigentljiimer nod) nidjt ljat
auafinbig gemadjt toetben fönnen. ©erfelbe Wirb nun auf
biefem SBege erfudjt, ftd) bei ber @ii>ebttton biefeä Slatteä

ju meiben unter Slngabe über, nähere Sefajaffenbeit unb

anfällige (StfennungiSjetdjen beä bon n)m toermifjten 3n*
ftrumentä.
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Liuicnschiffê-Kapttân al« Stellvertreter desselben und gliedert sich

in sieben Abtheilungen, deren Thätigkett au« dem Namen

derselben ersichtlich ist, und zw«:
1. Abtheilung: Schiffbau,

2. Maschinenwesen,

3. Artillerie,
4. „ Tvrpedomescn,

5. „ Seeminenwesen,

6. Technologte und Elektrotechnik,

7. » Hydrographie und Navigation.

An der Spitze der ersten drei Abtheilungen stehen der oberste

Ingenieur de« bezüglichen Fache«; an der Spitze der vierten,

fünften und siebenten je etn See-Offizier, und die sechste Abtheilung

hat den Elektrotechniker zum Vorstande.

Die Neuorganisation bestimmt, daß zum gemeinsamen

Gebrauche für alle Abtheilungen ei» Thetl der Martneblbltothek

aufgestellt weide, bestehend aus Dienstbüchern und solchen Werken

und Fachschriften, deren Benützung für da« marlne-techntsche

Komite nothwendig ist. Ferner sind zwei lithographische Presse»

und mehrere Lichtpause-Apparate vorhanden.

Jede Abiheilung, mit Ausnahme dcr snbenten, besitzt ein eigenes

Archiv und die sechste ein physikalische« Kabinet.

Al« Organ für die Publikationen de« Komite'« dienen die

„Mittheilungen au« dem Gebtete re« Seewesen«'. Es entspricht

dtcse Neuorganisation einem längst gefühlten Bedürfnisse der

Kriegsmarine und wird durch dieselbe wieder etn mächtiger

Fortschritt in der organischen Entwicklung der Kriegsmarine inaugurici.

ES,mird durch dieselbe bet Neuentwürfen die möglichste

Steigerung der Wehrkraft der Kriegsmarine vom »orgcrücktcn

Standpunkte der Marinetechnik im Auge behalten; bei Umgestal¬

ten und Reparaturen jedoch einer rationellen Oekonomie ge>

lffenhaft Rechnung getragen.

Vize.Admtral Freiherr ». Eternel hat hiedurch mit seinem

Verständnisse für dte Bedürfnisse der Marine bcwiescn, daß ihm
dcr technische Fortschritt am Herzen liegt und er keine Mühe und

kein Opfer scheut, um den anderen großen Seemächten ntcht nur
ebenbürtig zu setn, sondern auch ihnen in jeder Richtung voran»

zueilen. (Ä.- u. M.-Z.)
Serbien (5 General AndjelkovtcS) 1st tn Pilsen

gestorben. General AndjelkovicS, welcher in der Vollkraft des

Mannesalters stand, war etner der begabtcsten und beliebtesten

Ofsiziere deS serbischen Heeres; noch unter Regierungszeit des

Fürsten KarageorgjevicS trat er in dte serbische Armee etn.

Verschiedenes.
— (Oberst de Bauga's 34^m-Gesch«tz.) Dasselbe ist

fertiggestellt. Kaltber 34 L»5 Rohrgewicht 37,S00 Kg., Rohr,

längc, 11,20 in,, Anfangsgeschwindigkeit 60« rn., Geschvßgcwicht

450 Kg., Pulverladung 180 Kg. (Pulvergattung nicht

angegeben).

DaS Nohr besteht aus einer Kernröhre auê geschmiedetem Stahl
mit Stahlrtngen. Die erste Ringlage reicht btê an die Mündung,
dte zweite bis zur Mitte der Seele, die dritte bis »or dte Schild

zapfen; außerdem besitzt das Rohr noch etnen Schtldzopsenring

und drei Bodenstückrtnge.

Dte Ringe sind nicht zylindrisch, sondern doppelikonisch geformt

Lafette und Rahme wiegen je 20,«00 Kg.')
(M..Wbl. Nr. 50.)

*) Beschlossen wurde das Rohr noch nicht,

findet sich bei der Ausstellung in Antwerpen.

Das Geschütz be,

(A. d. R.)

— (Ein afrikanischer Orden.) Ein Hamburger OrdenS-

jäger, der durch Handelsverbindungen mit afrikanischen Herrschern

zu Geld, aber noch zu keinem Orden gekommen war, kam eine«

Tage«, al« der verstorbene Dr. Nachtigal sich in Hamburg
aufhielt, höchst erregt zu diesem und rief: „Denken Ste stch, tch

habe »om Sultan »on einen Orden erhalten. Brauche ich

nun eine Erlaubniß, den Orden zu tragen ?" — „Gewiß!"
antwortete Dr. Nachtigal, der seinen Mann wohl kannte und sich

mit thm etnen Scherz machen wollte, „aber Sie wissen doch auch,

wte man den Orten trägt?" — »Nein, Herr Generalkonsul,

bitte, erklären Sie e« mir.« — „Nun," sagte Nachtigal, „Ste
wissen doch, daß Ihre Dekoration kein Orden im europäischen

Sinne, sondern nur ein goldener Ring tst, In de» etn Halbmond

gravi« 1st?" — „Jawohl! Und wie ist dieser Ring zutragen?

Auf der Brust, am Halse oder im Knopfloch?" — „Keineswegs,"
erwiderte Nachtigal würdevoll, »der Ring Sr. Majestät des Sultans

kann nur richtig als Dekoration getragen werden, wenn

man" — „Wenn man?" unterbrach der neugierige Ordensjäger

erregt. — „Wenn man ihn durch dle Nase zieht!" (W. P.)
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Jeldjtecher.
Am 16. September abhin nach dem Korps-Manöver des

Truppenzusammenzuges wurde bei Subige» ein kleiner
Feldstecher gefunden, dessen Eigenthümer noch nicht hat
ausfindig gemacht werden können. Derselbe wird nun aus

diesem Wege ersucht, sich bei der Expedition dieses Blattes
zu melden unter Angabe über, nähere Beschaffenheit und

allfällige Erkennungszeichen des von ihm vermißten
Instruments.
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